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ezeigt die 2

röſtungen der armen Seelen, die 4  el, mit denen wir ihnen
zu Hilfe kommen können, die Beweggründe hiefür, die Vortheile der Andacht
für die Seelen und endlich die ittel, dem egfeuer 3U entgehen.
Alle dieſe Fragen werden erläutert durch Ausſprüche der eiligen Väter
und Theologen, beſonders aber durch Privatoffenbarungen, E heilige
und andere fromme und glaubwürdige Perſonen In Erſcheinungen Ver.  2
ſtorbenen erhalten aben teſe Mittheilungen ſind vielfach entnommen den
Werken der eiligen ereſia, Brigitta, Katharina von Genua und anderer.
ezügli der im Buche aufgeführten Thatſachen erklärt der Verfaſſer
Anfange ſeiner Schrift ſeine Unterwerfung unter das Decret Irbans III

ärz 1625 (im Buch te irrthümlich die Zahl
Das Buch iſt, te 8 In der Einleitung heißt, geſchrieben für fromme

Perſonen. Ich möchte mit dem Recenſenten des „Vaterland“ den Hreis
der Leſer be  ränken auf ehr fromme und In religiöſen Dingen ehr gut
unterrichtete Perſonen, die außerdem noch einige Uebung Und Erfahrung
Im innern Leben haben. Für Kinder und jüngere Perſonen halten tr
für nicht geeignet, weil einzelne Stellen Anlaſs geben könnten, Geſpenſter⸗

In ihnen zu Sehr empfehlen aber möchten wir das Buch
Prieſtern, ſei e8 als geiſtliche Leſung oder auch als Hilfsmittel für Predigten
über das Fegfeuer und die Andacht für die Armen Seelen

An Druckfehlern ſind außer den obenerwähnten dem Recenſenten noch
folgende aufgefallen: 9 lies Nepi; 9 U. lies kommſt;

lies Neger in; 113 eS gekleidet; 118
iſt „oft“ als Adj gebraucht; 133, lies von Gott; 144  7
lies über die; 149, U. lies die erwähnte; S. 149

iſt die Rede von einer 11 Mar  0 in Montorio un Rom, eine
iſt dem Recenſenten unbekannt; 190  7 12 0O. lies koſtſpielig; 201,

ies Sanctae, U. lies entziehſt.
Florian. Profeſſor Dr Stefan Ei

„Chriſtu und Buddha In ihrem himmliſchen Vorleben.“ Von
Ph Englert, Doctor der Theologie und Philoſophie Profeſſor der

Apologetik der Univerſität Bonn. ien, Verlag von ayer und Co
1898 Preis M. 2.20 1.20

Mit 7

I

＋ und Buddha“ eröffnet die Leogeſellſchaft In Wien die
ethe ihrer apologetiſchen Studien. Vorliegende Schrift bildet das erſte
Heft des erſten Bandes Ein würdiger Anfang iſt gemacht. Zunächſt iſt
der Gegenſtand, der behandelt wird, von der größten Wichtigkeit und Trag⸗
weite hriſtus iſt wahrer Gott; mithin iſt ſeine eligion eine göttliche
und wahre. Buddha iſt nicht Gott; ſomit iſt der Buddhismus keine göttliche
und keine wahre, von ott gewollte eligion. Dann iſt die Art und eiſe,
wie der Verfaſſer ſein Thema behandelt, als gelungen zu bezeichnen. Er
zieh eine aArallele wiſchen Chriſtus und Buddha, beſchränkt ſich aber Iin
weiſer Maßhaltung auf das himmliſche Vorleben hriſti, als des ewigen
perſönlichen Wortes Iur Schoße des Vaters, und U  has, nicht als
eines perſönlichen, ewigen eſens, ondern eines erbärmlichen und ächer⸗
en Zeitproductes, einer Filtration aus zahlreichen, verſchiedenartigen
eſen Mit dieſer Arallele verbindet noch inen „Ausblick In die Kind
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heitsgeſ hichte beider, wodurch ihr vorweltliches Lehen eſſeren rU
elangt. Chriſtus erſcheint als wahrer Gottmenſch und erlöſender Heiland.
Der Bu  alnabe enthüllt ſich in ſeiner geſchöpflichen Geiſtesbeſchränktheit
und ſittlichen Unfertigkeit. Die Darſtellung des Verfaſſers iſt lichtvoll
und feſſelnd, die Sprache del und nicht ſelten weihevoll. Englert überzeugt
und ſpricht zum Herzen. Der Ausdruck „Chriſtus räg un ſeinem Himmel
die volle Krone der göttlichen Selbſturſächlichkeit 46 iſt weniger Orrect
und erinnert an das viel angefeindete Axiom eines modernen Theologen:
Deus EsSt 6. Sui.

Kla Urt Heinrich Heggen
Der Vatiean te Päpſte und die Civiliſation HD  te
oberſte Leitung der Ir on Georg Goyau, ndrea
Pératé, Paul Fabre. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Karlh
Muth E  In ſtarker Band von 800 Seiten mit 532 Autotypien,
13 Lichtdruckbeilagen und einem Lichtdruckporträt Sr Heiligkeit
Leo 1I. nach atllar Preis in eleg Originaleinband, Feingold⸗
chnitt 18

Gewiſs, Unter der großen ah von erken, e ſich mit dem
Papſtthum, ſeiner Geſchichte, ſeinem Wirken im EE der Geiſter und
der Körper, mit ſeinen Verdienſten Aum die Entwicklung der Menſchheit,
mit ſeinem Einfluſs auf Kunſt und Wiſſenſchaft beſchäftigen, nimmt dieſes
er unſtreitig einen en Rang ern. Ja, man darf ſagen, S iſt einzig
un ſeiner Art Denn eS vereinigt alles un ich, was 3  ber das Papſtthum
als Inſtitution, als hiſtoriſche Erſcheinung, als politiſche Macht, und als
Vertretung der dealen Intereſſen der Zeit nur immer geſagt werden kann.
Es iſt eine pologie des Pa  hum von dem vierfachen Standpunkt der
Geſchichte, der kirchlichen Organiſation, der un und der Wiſſenſchaft
aus, Standpunkte, dem die vier Haupttheile des Werkes entſprechen, von
denen der erſte einen geiſtvollen großen Gedanken reichen Ueherbli
über die des Papſtthums, der zweite eine meiſterhaft den
trockenen Stoft hbelehende Darſtellung der oberſten Leitung der Kirche, der
dritte eine prägnante Würdigung der Verdienſte der Päpſte die un
der vierte endlich eine Schilderung der vaticaniſchen Bibliothek und der
Bemühungen der Päpſte die Wiſſenſcha bietet.

Wie bei ſeinem erſten Erſcheinen In Frankreich, hat „Der Vatican“
auch in der eu  en Ausgabe freudige Ufnahme gefunden

Wir machen hiemit auf das vorliegende Werk mit Vergnügen auf⸗
merkſam Es kann als gelungene Antwort auf die ngriffe betrachtet
werden, die man heute mit erneuter Heftigkeit auf Rom machen te
Hin zu Rom, hin zum elſen, auf dem die Kirche das iſt ſeine
Bedeutun
10) ſt des eiligen ernhar Geiſtliche Leſung auf alle

Tage des Jahres Qus den riften des heiligen und Kirchen⸗
lehrers. Herausgegeben von Dr var Schlögl Ord Cist.,
rofeſſor der Theologie und Novizenmeiſter im Stifte Heiligenkreuz.
Erſter Band Januar, Februar, März Mit einem Titelhild. Paderborn,


